
Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

in KIBBrelations 1/2003 haben wir Sie
über das vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF) geför-
derte Projekt „Kommunikations- und
Informationssystem Berufliche Bildung
(KIBB)“ informiert sowie dessen Ziele
erläutert. In KIBBrelations 2/2003 wur-
den die Teilprojekte von KIBB dargelegt. 

In KIBBrelations 1/2004 liefern wir eine
Produktinformation, die 

die Ausgangslage des Projekts
dessen aktuellen Entwicklungsstand
sowie
einen Ausblick auf die geplanten 
Arbeiten bis Ende 2005 darstellt.

Selbstverständlich sind wir auch bei die-
ser Ausgabe wieder sehr an Ihren Re-
aktionen interessiert, die Sie uns gerne
über kibb@bibb.de zukommen lassen
können.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Ihre Redaktion 

Das Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB) hat Anfang 2003 im Auf-
trag des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) mit der
Implementierung eines „Kommunika-
tions- und Informationssystems Beruf-
liche Bildung für Expertinnen und Ex-
perten“ (KIBB) begonnen. Dem Auftrag
vorausgegangen war eine Machbar-
keitsstudie, die vom BMBF finanziert
und vom Zentrum für Evaluation und
Methoden (ZEM) der Rheinischen Frie-
drich-Wilhelms-Universität in Bonn
durchgeführt wurde, um die konzep-
tionellen, personellen, technischen und
organisatorischen Voraussetzungen der
Einführung von KIBB im BIBB zu prüfen.
KIBB läuft in einer ersten Projektphase
von Januar 2003 bis Dezember 2005.

Ziel von KIBB ist es, Personen, die sich
professionell mit Fragen der beruflichen
Bildung beschäftigen, die Möglichkeit
zu geben, sich mit Expertenanfragen an
einen festen Kreis von qualifizierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu
wenden. Deren Aufgabe ist es, die An-
fragen möglichst rasch, problemorien-

tiert und adressatengerecht zu beant-
worten (Säule 1). Es soll somit ein effi-
zient nutzbarer Kommunikationskanal
zu dem am BIBB akkumulierten um-
fangreichen Wissen zur beruflichen Bil-
dung entstehen. Parallel dazu wird ein
Portal zur beruflichen Bildung ent-
wickelt, das den Nutzern (u. a. den Ex-
perten, die die Anfragen beantworten)
ermöglicht, selbst in diversen Informa-
tionsquellen zu recherchieren (Säule 2).
Schließlich wird das Kommunikations-
und Informationssys-tem durch den Auf-
bau und die Unterstützung einer Com-
munity der Berufsbildungsforschung
abgerundet (Säule 3).

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie
zu jeder der drei Säulen einen Überblick
zur Ausgangslage, zum aktuellen Ent-
wicklungsstand und zum geplanten
Ausbau bis Ende 2005.

KIBB: Ausgangslage, aktueller 
Entwicklungsstand und Ausblick

www.kibb.de
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Adressatengerechte Beantwortung 
von Expertenanfragen
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Ausgangslage

Anfragen werden nicht koordiniert
und erreichen Experten nur auf-
grund guter Kontakte oder über
mehrere Kontaktstellen.

Es gibt keinen Workflow für die Be-
antwortung von Expertenanfragen.

Das aus der Beantwortung generier-
te Wissen wird nicht systematisch
dokumentiert und zentral zur Ver-
fügung gestellt.

aktueller Entwicklungsstand

BMBF-Anfragen werden zentral an
KIBB geleitet.

KIBB beantwortet Anfragen zeitnah
und wird vom BIBB bei der Beant-
wortung von Fragen unterstützt.

Es gibt einen Workflow mit Zufrie-
denheitsfeedback für den Eingang,
die Bearbeitung, Beantwortung und
Dokumentation der Anfragen.

Der Workflow wurde aktuell als ei-
genständige Anfragenapplikation in
das Portal integriert.

Ausblick Ende 2005

Anfragen werden internetgestützt
an KIBB geleitet und von KIBB mit
Unterstützung des BIBB beantwor-
tet. Der Kreis der Anfrager wurde
auf alle Bundesressorts und Sozial-
partner erweitert.

Die Anfragenapplikation unterstützt
die Anfrageberechtigten, die Anfra-
genbearbeitung und die Wissens-
aufbereitung/Dokumentation nach-
haltig.

Antworten von KIBB sind systema-
tisch dokumentiert und werden zen-
tral zur Verfügung gestellt.

Förderung der Kommunikation zwischen Experten

Ausgangslage

Es gibt die Arbeitsgemeinschaft Be-
rufsbildungsforschungsnetz. Arbei-
ten der AG BFN werden nicht zentral
und systematisch dokumentiert.

Die überwiegende Zahl der AG-BFN-
Mitglieder ist in einer passiven Teil-
nehmerrolle.

Der Wissensaustausch beschränkt
sich überwiegend auf Mitglieder des
Vorstands.

aktueller Entwicklungsstand

Ein Kontaktnetz zu verschiedenen
Gruppierungen innerhalb der AG BFN
wurde errichtet: Vorstand, Gruppe
der Landesinstitute, Sektion Berufs-
und Wirtschaftspädagogik der DGfE,
IW und IAB.

Der Expertenmonitor wird als Online-
Befragungsinstrument eingerichtet;
die erste Befragung wird aktuell
ausgewertet.

Der AG BFN soll die Möglichkeit ge-
geben werden, künftig eigene Lite-
ratur in die Literaturdatenbank ein-
zustellen.

Beiträge der AG BFN zur Wissens-
landkarte sollen über KIBB ergänzt
werden.

Ausblick Ende 2005

Die AG-BFN-Experten arbeiten mit
an der inhaltlichen Weiterentwick-
lung des Portals durch Eingabe von
Literatur und Eingabe von Inhalten
in die Wissenslandkarte.

KIBB begleitet den Werdegang the-
matischer Communities (Knowledge
Communities) durch Workshops, vir-
tuelle Arbeitsforen und durch Un-
terstützung bei der Dokumentation
und Zuordnung von Wissen im Por-
tal Berufsbildungsforschung.

Angeregt durch Online-Befragungen
im Expertenmonitor können in der
Community „AG BFN“ Fragen zur
Entwicklung der Berufsbildung dis-
kutiert werden.

Aufbau eines zentralen internetgestützten 
Wissensportals zur Berufsbildungsforschung

Ausgangslage

Wissen der Berufsbildungsforschung
wird nicht zentral und systematisch
dokumentiert.

Portale und Datenbanken sind im
BIBB-Angebot unstrukturiert einge-
bunden. Eine Dokumentation zum
Berufsbildungsrecht fehlt.

Die Literaturdatenbank für die Be-
rufsbildung ist eine clientseitige „Off-
lineapplikation“ ohne Zugriff durch
dritte Institute/Behörden.

aktueller Entwicklungsstand

Das Wissen des BIBB wird systema-
tisch aufbereitet und zentral in einer
Wissenslandkarte dokumentiert.

Es gibt ein Klassifizierungssystem der
beruflichen Bildung, um Inhalte the-
matisch zu ordnen.

Das Dokumentationssystem zum Be-
rufsbildungsrecht ist im Aufbau.

Die Literaturdatenbank wird in ein
Onlinesystem umgewandelt.

Für die dezentrale Pflege und Ak-
tualisierung der Portalinhalte wer-
den aktuell Internetbeauftragte be-
rufen.

Portale und Datenbanken sind the-
matisch aufgestellt.

Ausblick Ende 2005

In die Wissenslandkarte sind Wis-
sensbestände externer Institute zur
Berufsbildungsforschung eingepflegt.

Einzelne Portalinhalte werden de-
zentral durch Experten gepflegt und
von einer zentralen Internetredak-
tion unterstützt.

Literatur- und Berufsbildungsrechts-
datenbank stehen im vollen Funk-
tionsumfang online zur Verfügung.

Inhalte im Wissensportal KIBB sind
klassifiziert. Gleiches gilt für die Da-
tensätze eingebundener Datenban-
ken.

Das Portal wird inhaltlich ergänzt
und stets aktuell gehalten.

Die Struktur von KIBB

Säule 1: 

Adressatengerechte

Beantwortung von

Expertenanfragen

Dienstleistung Wissensdokumentation

Säule 2: 

Aufbau eines zentralen

internetgestützten 

Wissensportals zur 

Berufsbildungs-

forschung

Modulares 
Wissensmanagement

Säule 3: 

Förderung der 

Kommunikation

zwischen Experten

Wissensaustausch
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